
Atelier Gespräch: 

Die Walküre 
Anlässlich der Osterfestspiele Salzburg Günther Schneider-Siemssen: Bühnenbildentwurf zu "Die Walküre" 1967 

(c) Schneider-Siemssen/OFS/Hannes Auer (Foto)



Als Vision eines Salzburger „Fest-Spiels“ von Herbert von Karajan ins Leben gerufen, feierten die 
Osterfestspiele 1967 mit der Produktion von Wagners Walküre ihre Premiere.

Die damals aufgrund eines vorösterlichen Kälteeinbruchs vor dem Festspielhaus tobenden 
Winterstürme wurden von den Beifallsstürmen im Inneren noch übertroffen. Die Kritik lobte Karajans 
Inszenierung ob der Balance zwischen ‚Neubayreuther Abstraktion und szenischer Realität'. Dazu trug 
vor allem auch das innovative Bühnenbild von Günther Schneider-Siemssen bei. Dieser füllte den 
weiten Bühnenraum des Großen Festspielhauses mit einem ellipsenförmigen Ring, in dessen Zentrum 
er einen gespaltenen Eschenbaum stellte.

Zum 50. Jubiläum ihrer Gründung lassen die Osterfestspiele Salzburg Karajans Produktion der Walküre 
mit einer Rekonstruktion von Günther Schneider-Siemssens Bühnenbildern wiederauferstehen. Als 
Hommage an die Anfänge der Osterfestspiele gibt diese Re-Kreation Anlass, den Wandel der 
Theaterästhetik und der Rezeptionsgewohnheiten der vergangenen fünfzig Jahre zu beleuchten und die 
Rekonstruktion als zentrales Moment theatraler Produktion zu reflektieren.

Programmleitung: Sabine Coelsch-Foisner

Die Atelier Gespräche werden von uniTV aufgezeichnet und können unter Atelier Gespräche Online nachgesehen werden 
(www.sbg-plus-kultur.at). Drei Bände der Atelier Gespräche sind beim Verlag Pustet erschienen (www.pustet.at) und im Handel 
erhältlich. 

Kontakt: 
Universität Salzburg, UNIPARK, Erzabt-Klotz-Str. 1, 5020 Salzburg, Tel. +43-662-8044-4428, ATELIER_GESPRAECH@sbg.ac.at

4. April 2017, 19.00 Uhr
Bibliotheksaula, Hofstallgasse 2-4

Univ.-Prof. Dr. Sabine Coelsch-Foisner im Gespräch mit  
dem Geschäftsführenden Intendanten Prof. Dr. Peter Ruzicka, 

Opernregisseurin Vera Nemirova 
und Bühnen- und Kostümbildner Jens Kilian 

Um Anmeldung wird gebeten:
ATELIER_GESPRAECH@sbg.ac.at; +43-662-8044-4428
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Welch ein Strahl bricht aus der Esche Stamm?


